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Dr sälb Oben isch i däm ScMIfhtlttli am Nil en unsäglichi Freud u
Dankbarkeit gsy. Jetz hei d'Eltere ihres Chind dörfe zeige u hei nümme bständig
fiir sys Läbe miiesse zittere. — E so het d'Liebi vo re Muetter u ds guete
Härz vo dr Chünigstochter das Chind grettet.

Schweizerischer Lehrerinnen -Verein.
Vorstands-Sitzung Samstag den 26. August, nachmittags 4 V* Uhr, im

Frauenrestaurant an der Amthausgasse in Bern. Anwesend sämtliche Mitglieder.

Protokollauszug :

1. Die Redaktorin legt den neuen Vertrag mit der Buchdruckerei Büchler & Co.

vor, nach welchem die Schweizerische Lehrerinnenzeitung um monatlich vier
Seiten vergrössert würde bei gleichzeitiger Erhöhung des Abonnementspreises
von Fr. 2. — auf Fr. 2. 50 per Jahr. Da das finanzielle Resultat für den Verein
kein ungünstiges zu werden verspricht, wird die Annahme des vorliegenden
Vertrages beschlossen.

2. Von der I. Schriftführerin wurde ein Entwurf des Zirkulars an die
Sektionen zur Gabensammlung vorgelegt. Dasselbe soll, mit den vom Vorstand
gewünschten Abänderungen versehen, bei den Vorstandsmitgliedern in Zirkulation
gesetzt werden. Über die in Aussicht genommene Art der Verbreitung sollen
die Sektionspräsidentinnen in einem persönlichen Schreiben aufgeklärt werden.
Es wird eine Auflage von 5000 Exemplaren in Aussicht genommen.

3. Kinderkalender. Frl. Preiswerk-Basel gibt Aufschluss über die Art und
Weise der Erstellung des Kinderkalenders und legt zugleich das eingesandte
Material vor. Einige Mitglieder nehmen die Manuskripte zur Prüfung mit, nm
sie am darauffolgenden Sonntag, morgens 9 Uhr, wieder abzuliefern.

4. Aufnahmen: Frl. Tschopp-Ormalingen, Frl. Fischer-Taubstummenanstalt
Landenhof. Frl. Elisabeth Müller-Lützelflüh.

5. Bund Schweiz. Frauenvereine. An die Generalversammlung in W'interthur
im Oktober werden vom Schweiz. Lehrerinnenverein abgeordnet: Frl. Dr. Graf-
Bern, Frl. M. Hämmerli-Lenzburg.

Schluss 8 Uhr. Die Präsidentin: E, Graf.
Die I. Schriftführerin : E. Stauffer.

Mitteilungen und Nachrichten.
Schenkungen. Herr Hess-Odendahl aus Zürich, Quästor des Schweizer.

Lehrervereins, sandte uns auch dieses Jahr den vierten Teil des Gewinnanteils
von „Reinhard, Rechenmethode'', der sich auf Fr. 41. 65 beläuft. Diese schöne
Gabe wird hiermit herzlich verdankt.

Zur Schöpfungsgeschichte. Die Antwort auf Frage 1 in Nr. 7 über die
Behandlung der Schöpfungsgeschichte in der Schule hat verschiedene Gegner
einer positiven Auffassung der biblischen Geschichte zu Einsendungen veranlasst.

Sie fühlen sich gedrungen, gegen Widersprüche und Unrichtigkeiten in


	

